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St. (Ballen Beilage 3u XZr. (0 ber 5d?treuer 5rauen=Sethmg. 9. 2Här3 *902

Qjttt nraer SirKptja».
211s Kinb 3erbradj ictj all bctt bunten ÎEanb,
Der Kinber freut, 311 Scherben unb 311 Starten; —
Die fudjt' id; mit ltngefdjirtlcr £ianb
gittern» unb meinenb tnieberum 31t flirten.
Unb beute "od? letb' id; bie gletd;c pein,
gu ber bie (Sötter graufatn mid; »erbammen:
3d; fd;!ag' bas (Sliicf mie Spic^eug ht'3 unb flein
Unb fud;' bie 5d;erben angftooll bann 3itfammen.

a». @.

Jlmc Du Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge

' lückenhaften Toilette-Künsten. Hätte
sie die Crème Simon, den Puder
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch längerer Dauer gewesen. (II 9260 X)

J.Simon, Paris. [1438

Sjerr tjSrofeffor Jr. $frranï> in SSfadißurn (®ngl)
fd^retbt: „®r. §ommel'8 hämatogen ift meiner 3lnfid)t
nadj ein borjügliche« DterhenftärfnngSmittel (brain-food)
unb gerabe ba« Süchtige jitr SBefämpfung Don Slerben»
[cfttoädje (brain-fag), an treldjer bie meiften SKänner ber
2Btffenfd)aft sur 3eit Ietben. werbt es meinen
^oltegen nnfs wärmte empfe§fen." $epot» in allen
Slpothefen. [954

y//////////////////////////////////z
Zur gefl. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde
rang übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt-
woch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever-
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Offene Stelle.
Eine gebildete Dame gesetzten

Alters als Vorsteherin eines grössern

Institutes auf dem lande.
Für Oktober oder später. Adresse
unter Chiffre Oll 8094 bei Orell
Fllssli, Annoncen, Bern. [1752

Gesueht:

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie NätUrmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

eine junge, bescheidene Toihter, welche
die französische Sprache zu erlernen
wünscht, zur Hülfe im Haushalt und zur
Ueberwarhung der Kinder. Für nähere
Auskunft wende man sich an [1754

Mme. Heulet, Institutrice
Charnpvent, Vaud.

Pine lochten aus guter Familie, die
G im Hauswesen bewandert ist, auch
Erfahrung in der Kindererziehung hat,
sucht Vertrauensstelle. Offerten an die
Expedition. [1749

Pin in Kindererziehung erfah-
G renes Fräulein gesetzten

Alters sucht Stellung in gebildeter
Familie. Eintritt beliebig. Gefl.
Offerten an die Expedition des
Blattes. [1757

Haushälterin
gesucht für einen einzelnen Herrn
auf dem Lande (Centraischweiz).
Dauernde Stelle, hoher Lohn, gute Behandlung.

[1732
Bedingung : Respektable Persönlichkeit

mit guten Empfehlungen, perfekte Köchin
mit Fähigkeit zur alleinigen Führung
des kleinen Haushaltes.

Offerten mit näheren Angaben sind
zurichten an Haasenstein <& Vogler,
Bern unter Chiffre Q 978 Y.

Gesucht:
Für das Buffet eines grossen Restaurants

und zur Stütze der Hausfrau, eine

junge, brave, im Rechnen und Schreiben
geübte, treue Tochter als Buffet- Vo-
lontärin mit Monatsgratifikation. Fa-
milienanschluss. Eintritt sofort oder
15. März. Offerten unter Chiffre Z. B C.

1740 sind an die Exped. der „Schweizer
Frauen-Zeitung1' zu richten. [1740

P esucht für sofort: ein braves Mäd-
eJ chen, das sämtliche Hausgeschäfte

versteht und Liebe zu Kindern hat, zur
Besorgung einer Haushaltung von ca.
5 Personen. Lohn nach Uebereinkunft.
Sich zu melden bei [1728

Mme Desalmand-Speclcert
Centralstrasse 19, Biel.

P ine rechtschaffene, tüchtige und gebil-
» dete Frau, Ende der Dreissigerjahre,
die vier Kinder besitzt, von denen drei
die Schulen besuchen, und die ein
gesundes, helles Einfamilienhaus mit Gärt-
chen und eigenem Spielplatz bewohnt,
würde zwei Kinder aus netten Familien
in Pension nehmen. Die Kindir wären
nach jeder Richtung sehr gut aufgehoben.
Vortreffliche Schulen am Orte. Beste
Referenzen. Gifl. Offerten unter Chiffre
SG1662 befördert die Expedition. [1602

Nachteile der „Rooschüz"=Waffeln

1. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüglich¬
keit die Zolleinnahmen auf englische Waffeln immer mehr
zurückgehen.

2. „Rooschüz"=Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit unter den Menschen viel Streit und Zank hervorrufen,

namentlich in Hotels an der Table-d'hôte.
3. „Rooschiiz"=Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüg¬

lichkeit und Billigkeit die Hausfrauen immer mehr die
Zubereitung des Backwerkes verlernen.

4. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit andere Dessert-Artikel immer mehr verdrängen.

5. „Rooschüz"=Waffeln haben den Nachteil, dass sie an Ausstellungen
ähnlichen Produkten die goldenen Medaillen wegnehmen.

6. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie trotz ihrer monate¬
langen Haltbarkeit sich doch nicht lange im Hause halten,
weil sie wegen ihrer Vorzüglichkeit viel zu rasch aufgegessen
werden. [1756

J
Cöcbterbildungsanstalt Boos-jeglKr

(Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1889 und 1900. Gruppe Erziehung u. Unterricht.)

Telephon 665. A Zürich/ V. -Ite- Gegr. 1880.

Beginn neuer Kurse im April.
Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten. Wissenschaftliche

Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc., Kunstfächer,
Musik. — 15 Fachlehrerinnen und -Lehrer. — Auswahl der Fächer freigestellt.

-l 1 1 erz Gesunde Lage. Programme in vier
I Sprachen. Jede nähere Auskunft

wird gern erteilt. Tramstation Theatex-. (H1187Z) [1753

tîsrpDsi
^

Villa Mont=Choisi, Neuchâtel (Suisse).
Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und

die fremden Sprachen zu lernen, die Künste zu treiben, sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossem Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H4531N)
1357] Mr. et Mme. Pigiiet-Trnan.

Töchter-Pensionat
von Mesdames Daulte

NEUVEVILLE bei NEUOHATEL
1705] - gegründet 1868 -

Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.

Thuring h Merian, Neuchâtel, Schweiz.
Beginn des 4 3. Schuljahres April 1 O O 3.

Studium der modernen Sprachen und der Handelsfächer. Vorbereitung für
den Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst. Mehr als 1450 Zöglinge ausgebildet.

Auskunft erteilt der Direktor. (0 594N) [1704

Verlangen Sie in allen
Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolläml. Cacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack |

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Prakfisehe£usbildung
Auf Ostern wird eine Stelle frei für eine

junge Tochter, die unter sorgfältiger
Anleitung sich in Besorgung und
Führung eines guten Haushaltes tüchtig
machen und so weit ausbilden soll, um
zur Besetzung einer guten Stelle in einer
feinen Familie tüchtig zu sein. Mütterliche

Ueberwachung und Fürsorge. Je
nach den bestehenden Verhältnissen wird
das Lehrgeld bemessen, es kann auch
event, ganz davon abgesehen werden. Es
wird aber nur eine Tochter angenommen,
die weiss, wozu sie lernen will. Es ist
unnütz, sich zu melden, wenn bloss
daran gedacht wird, ein junges Mädchen
in einem guten Hause kostenfrei eine
beliebige Zwischenstation machen zu lassen,
und welcher das Lernen Nebensache ist.
Offerten unter Chiffre P164S befördert
die Expedition. [1648

Gesucht:
Zu sofortigem Eintritt eine tüchtige

Weissnüherin, speciell aufHerrenhemden.

Offerten unter Chiffre „Lingerie

120" befördert die Exped. d. Bl. [1707

Gesueht als Volontärin
in kleines, erstklassiges Pensionat nach
Genf, ein kräftiges Mädchen, das sich
neben einer Köchin jeder Hausarbeit
annehmen und bei Tisch servieren müsste.
Offerten mit Photographie an das [1743

Pensionat Chateau de la Jonction.

j § Broderies.
' Ein leistungsfähiges

Stickereifabrikations- Geschäft sucht
für denVerkauf von Stickereien solide,
thätige und achtbare Personen mit
grossem Bekanntenkreis. Anmeldungen
unter Chiffre F 637 G befördern Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [1737

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben. Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Nedwigs
Verlag in Luzeru [1722

mr Magenkranken [ii33"
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe nnentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

it's, v!à'

St. Gallen Beilage zu Nr. l0 der Schweizer Frauen-Zeitung. 9. März 1902

Ein neuer Sisyphos.
Als Rind zerbrach ich all den bunten Tand,
Der Rinder freut, zu Scherben und zu Stöcken; —
Die sucht' ich mit ungeschicklcr lhand
Zittern» und weinend wiederum zu flicken.
Und heute noch leid' ich die gleiche Pein,
Zu der die Götter grausam mich verdammen:
Ich schlag' das Gluck wie Spielzeug kinz und klein
Und such' die Scherben angstvoll dann zusammen,

M, S,

ZU»»« Vu lkt»rr^, eins bsrükmtö
Lckönksit, àeren bllsgan? kistorisek
geworàen ist, veràankts ikre prkolgs

' lückenkakten Doilstts-Pünstell. blatte
sis àie Orèi»« 8in»oi», àen
unà àie 8v»tv àieser pirma gekannt,
so wäre ikre aukkallsnàe Lckönkelt voll
nock längerer Dauer gewesen. (»Wti X)

sliZS

Kräftigungsmittel.
Herr Professor Ar. Okerand in AkackSurn (Engl

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht
nach ein vorzügliches Nervenstärknngsmittel (braio-kooà)
und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-kag), an welcher die meisten Männer der
Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werd« es meine«
Kollegen anfs wärmste empfehlen." Depots in allen
Apotheken. s954

Aur Kâ vesâtunF.

M»e Mebiieiei« />»»»» x/e»eisie»
aliter» «t»I orsiâeri» ei»t«s z/rö»-
»er» I»»tti»te» «u/ «ter» D«»«ie.
DAr Oictober o«i«r «/»Äter. Actress«
»»ter <7bii/re k,et O/ ett
PA«»ii, D»»o»ce», /ter». /276L

Das làsal àer Läuglingsnakrung ist àie Auttermilek;
vvo àlsss ksklt, smpllsklt sick àie stsriiisisrts Lsrner
Alpen-blilck ais kevväkrtssts, Zuverlässigste

Diese keimfreie üätürmilok verkütet Vsràauungs-
Störungen. Lie sickert àsm Xinàe eins kräftige Ron-
stitution null vsrleikt ikm blukenctss Ausseken,

vepotà: In A^potkeken. s1608

eine /unAe, bescbeiciene Tkcbter, wetcbe
ciie /ransô'siscbs Lpracbs s» erternen
wü'nscbt, sur /iüt/e ,m Dausbait unci sur
tieberivaebunA cier Dincier. /ur näbere
Zusbun/t cvencie »»a» sicb a» //7üt

t?Aa»»/>re»t, pauci,

^ine Vocbter ans AUter Daniitic», ciie
V à D«usu>esen bewanciert ist, aucb
Dr/abruvA à cier DincierersiebunA bat,
«ucbt pertrauenssteiie. O^'erten an ciie

Drxeciitio». /2749

^i» f» Di»tior«rsie/t»nM er/«^-
V re»e» p>àiei» Aesetste» ^1i
ter» «îtc/tt àtt»»x/ i» Aebtteteter
p«»»iii». â»trttt betêebiA. De/i.
OF'erte» a» âe rk?a?/>ectìtto» «te»
iktatte». /27S7

//âU,s/tâ/t<r/N
Ae»»ettt /itr «inen einzelnen i/errn
a«/' -iem Dancie /Dentraiscbu-eis). Dan-
erncie Lteite, bober Dobn, pute Debanci-
tunA. /27ZZ

DeciinAUNA.- Des/cebtabte Dersb'nticbbeit
mit Auten D'mp/ebtccnAen, xcr/e/cte /täebin
mit DabiAbeit sur atieiniAen /ûbrunA
cies bteinen Dausbaites.

O^erten niit nâNere» AnAaben s/nck

sn riâen an ^k««»e»»tet» «k l os/ter,
/ter» nnter <?/l»/^re KT'K R.

6rSSî50^5.'
âr ckas Da^et eines Avossen Nestan-

rants nnct snr Ltàe cier Zans/ran, eine
sangle, brave, à Necbnen nnol Lcbreiàen
geübte, treue Docbter ais tîu/fet- l^o-
tv»tärt» mit iitonatsArati/Z^ation. /k-
miiienanscbiuss, Mntritt so/ort o-ier
/Z. Mà'rs. Dorten unter Dbi^re D
27/0 sin ri an «iie à/>e<i. cier „L'ebieeioer
i^nanen-ReitunA" -eu ricirten, /t7tti

esuât /°nr sa/ort.- ein braves Mari-
nr eben, ria» sà'nitiiebe //ausAesebck/'te

verstsbt un ri Diebe -ru Rinriern bat, ^nr
DesorAUNA einer /iausbaitnnF von ra.
S Dersonen. Dobn naeb i/cbereinirnn/'t.
Lieb srn meirien bei //7LS

>/»»« />e»«t?»«»«t»Spee/csrt
t?«ntraistra«se 29, /îiet.

^ in« rerbtscba^ene, tncbtiAe unri oedii-^ riete i<Vau, D'nrie rier DreissiAer^'abre,
riie vier liniier besitzt, von rienen cirei
riie Srbuien desucben, unri riie ei» Ae-
snnries, beiie« Din/'anliiienbans mit t?ärt-
eben unri eiAenem K/>iei/>iatv beumbnt,
«vnrrie sivei Dfinrier aus netten Damiiien
in Dension nebmen. Die Rinri-r uäre»
nacb ferier DicbtunA sebr Ant au/Aeboben.
Rortre/^iicbe Kvbui-n an» Orte. Deste
Neferensen, <?,/?. Darrten unter Dni^'re
K<? 266Ä be/orr?ert riie àxeriition, /iài-L

IVaLkteile à „koo8ckü?"->Vakkeln

1, „koosckü?"»XVafkeln kakeu äsn >lactitell, «lass wegen ikrer Vor^üglick-
keit àie ^oileiunakmen auf engiiscke tVatkeiu immer mekr
Zurückgeben,

2, „Uloosckü?"-Wakkelll kakeu äsn diacktvll, ckass sie wegen ikrer Vor-
^üglickkeit unter cksn lAenscken viel Ltreit unà ^ank kervor-
rufen, namentlick in blotels an âer Dakle-rj'kàte.

3, ,,lîoosckU?"->Vakfeln kaken rien dlackteil, âass wegen ikrer Vorzug-
lickkeit unri Diliigkeit cüe fkauskrauen immer mekr riie ?uke-
reitung ües Dackwerkes verlernen,

4, „ftoosckÜZi"»WafteIn kaken cien dlacktvil, class sie wegen ikrer Vor-
?üglickkeit anrlere Osssert-ârtikel immer mekr verrlrängen.

ö, ,,l/oosckü?"-Wakkeln kaken clen diacktöll, âass sie an Ausstellungen
äknkcken Droclukten clie goirlenen Äleciaillen wegnekmen,

b. „liovscKÜ^"»XVsffeln kaken clen dlacktell, class sie trot? ikrer Monate-
langen Ikaitkarkeit sick «lock nickt lange im Klause kalten,
weil sie wegen ikrer Vor?üglickkeit viel ?u rasck aufgegessen
werclen, sI7Zb

côchterbilàgsanstalt koos Zegher
iSolilelis »eilzille lilleltzusstslliing k>is IM iilill IM. ötlipps Dtislililig 11. lllitsmàs

Idlbpli«» HG. à ^ànià'V. -à K«Zr. I88V.

krûllàiickc praktiseks àsdilàullg in allen weidlîoken Arbeiten. lVissensokaft-
liebe Packer, kauptsäokliok Lpravken, kuvkkaltung, kîevknsn etc, Kunstfäeker,
dlusik. — 15 packlekrsrillllen unci -Dekrsr, — AuswakI clcr bäcker freigestellt,

^ Dssunàs Dags, Programme m vier
Lpraeksn, Isàe näksrs Auskunft

wirck gern erteilt. Iramstation Ikeatsv. ill l l87 7l) s1753

AMI ' ^

Villa ^lont-Lkoisi, ààl (8mm).
^(iekterii aus dsZZkrvn âtânâsii Î3t disr (?s1«s6!iìisit ssdotsv, âis kraii203isetiv unâ

ciis krsmâvQ Zpraodsii 211 Ivrnsii, àiv XUnsìk 211 trvidvri, so^iv siod im Toeksn imâ Hau3-
daitsii aussudilâvli. (Dtirigìlioìiss I^amiiivnlebvii. Xomkorìadvl smsvriodtstss Haus mit
grossem (^artsii. ^raedtvollv I/aßg am 3oe. Prospekt.« imà RàrvQ26Q. (H^531^s)
1357^ Alr. vt Alm«.

^0àter-?ensi0nà
von Mssàmss Oaults

1705s >i« ^i i>ii<I« t R8K8
Lssts f?sfspSfi2lSD Ukici s^pospsMs ?tl Oiskistski.

^iiui'iriN ^ iVIei'ian, XsuedàtsI, 8okivei/.
Iî <' I, II «/«« 4 s. <! I> ir I j :« I» l' «' V A> 1 1 Ii> o K5.

Ltnäium cier moàernen Lpraeken unà àer llanàelskâeker, Vorbereitung kür
àen Post-, Islegrapken- unà pisenbaknàienst, Klskr als 1450 Zöglinge ausgs-
bilàet, Auskunft erteilt àsr Direktor. lD 594 bl) s1704Vtir3p07k!I 0ÌIlîìN«1IUIlA0Il tints DrvAUvri« - Ovsânktvll

ve Jong's hollânâ.eacao
1136s lkönigl. kollänä. Hoflieferant)
gekannt àurek seine Itillijxlct it, seinen I<öc.tliclio» <>>t ^ciii>ineli
unà garantiert rein, leickt löslick, nakrkakt u, srgiskig.

Au/'Ostern evirci eine Ke/ie/r ei /Vr eine
^'unAe Docbter, ciie unter sor^ckttiAer
>4nteitunA sieb in Desor^unA unci /Ab-
runA eine» S-uten Dausbaiies tucbtiA
macben unci so u>eit ausbiicien soii, um
sur DesetsunA einer AUten Kett« in einer
/einen b'amitie tu'cbtiA su sein. A/u'tter-
tiebe t/ebe?«>acbunA unci ärsorAe, De
nacb cien bestebencien Rerbckttnisse» cvirci
cia» DebrAetci bemessen, es bann aucb
event. Aans ciavon ab^eseben u-ercien. à
u-irci aber nur eine Docbter anAenommen,
ciie u>ei»s, u-osu sie terne» cvitt. Ds i»t
unnüts, sicb s« metcien, wenn btos« cia-
ran Z-eciaebt wirci, ein /unAes A/ckcieben

in einem AUten //ause bosten/rei eine be-
tiebiAe ^wisebenstation macben su tassen,
unci wetcbcr cias Dernen Vebensacbe ist.
OMrten ccnter Dbls^re D264S be/orciert
ciie Dchxeciition. /264S

Zu so/ortiAsm Eintritt eine tücbtiAe
Ilp«?i»»nÄA»»'i», »/»ecieii au/lkke»-^«»-
besntis». O^erten unter Dbi^re „Din-
Aerie iLS" be/örciert -iie à/ieci. à. Dt. /1797

in bteines, erstbtassipes Pensionat naeb
tien/, ein brS/tizces .1/à'cicben, cias sicb
neben einer Rocbin secier Dausarbeit an-
nebmen unci bei TVscb servieren müsste,
tigerten mit DbotoAra^bie a» cias /274S

Z'6/?â/0/?Zt 6/?Zt6âti t/S /Z às/à

Z D Spoclspiss.
° Lin leistungskäkigss 8tie>ivr« i

xirvlit
für àen Verkauf von Ltieksrsisn soliàs,
tkätigs unà acktbars Personen mit
grossem öskanntsnkrsis, Aumslàungsn
unter tlkillrs p 637 K bskôràsrn llaasen-
siein L. Vogler, 8t. Lallen. s1737

Vsrsantl an ?rivats von

Zt-LZllsr Äiäereiön
in nur taâsllosvr ^Varv Mr frsuon, Kin-
äsn- und öett«sSsekv. Nodsn. IssvkentUeksr
u. s. in rmodpr ^uZ^adl imâ 211
m'âgsiLsvri Kreisen. — ^lan Verlaufs äis
HMgtsrkollàtioii von 1572

g. llilulîsok, Stài« M klot», 8i. Lallen.

ÜSiratS niOtit
okns Dr. ltetau, Duell über àiv Dke,
mit 39 anatomisvkvn Dilàern, preis
2 Dr., Dr. Dewitt, Diebe unà Dke oknv
Dinàer, preis 2 Pr., gelesen ?n kaken
Vsrsanà vsrscklossen àurck ZkeAvix»
Vrrlî» w in I iixt r» 1722

ê IllaAsàravksii sii33»
Xsrvenleiàenàen unà Desokleekts-
lelàenàen gebe uneotgeltl. ein Heil»
verkakren, resp,Heilmittel an, àas mir
nuà vielen àauernàs Heilung krackte.

» ll-lt: postfaok 16 Valàstatt, »ppWt. »



Srfjtaeiier brauen -Jrttuns — Blätter für foen ftäualtrfirn Kreta

Kaushaltungsschule
Château de Chapelles

b. Mondon.
Während des Sommers, vom 1. Mai

bis 1. Oktober nur französischer Kurs,
Piano. Vom 1. November bis 1 April
Küche, Weissnähen, Konfektion. Wäsche
und Glätten. Sehr komfortabel
eingerichtetes Haus. Prospekte und
Referenzen. (H998L) [1747

Mme Pache-Cornaz.

Pension.
Kleine Familie würde einige junge,

einfache Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen.
Lehrerin im Hause. Gesunde
Gegend. Schönes Haus. Mütterliche
Pflege. Sehr massige Preise.
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Sich zu wenden an Madame Udal
Béguin, Rochefort bei Seu-
châtel. [1760

LÄUSANNE.
y .„..L 1

Clos Java 3
Villa mit grossem Garten.

Mme Friedrich Sandoz.
Beste Referenzen. [1712

Aufenthalt in Italien.
Evangelische Familienpension,

Villa des Caroubiers, Borgio - Verezzi
(Ligurien). Prachtvolle Lage. Preis
28—32 Fr. wöchentlich. Besondere Preise
per Trimester (April-Mai-Juni) für junge
Fräulein und zärtliche Kinder, keine
Tuberkulose. Meerbäder, sorgfältiger
Unterricht in Französisch. Musik.
Prospekt und Referenzen. (H908L) [1735

Tochter-Pensionat
Freiegg

Herisau Herisau
Realschulstufe mit Einführung

Ins praktische und häusliche
Leben. (ZaG120)

Schöne, gesunde Höhenlage. Freundliches

Familienleben. Sorgfältige
Leitung der Schulstudien wie der
Handarbeiten. [1637

Frau A.Vogel-Frischknecht
früher Cehrerin in Rorschach u. St. Ballen.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liebers echter

Vollständige, radikale
und sichere Heilung von
allen, seihst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: in alltn Apotheken der

Schweiz und des Auslandes.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
ZUrlch, Ubermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitige« Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1731

Töchter-Institut „Biene"
jg *=3. in RORSCHACH.
5(jf| Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Schulfächern,
äs fremden Sprachen, Musik, Malen, Handarbeiten, Haushaltungs-
§®S kurs. Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin
S3« Kf«
igg 1751] M. Roschach. ^
Institut für junge Leute

Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.
Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.

— Gegründet 1859. ——
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben

diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Grosse Auswahl

^hantasie*j5e]zae]i£eln
far

Geschenke.

Für Eltern.
'

(Eine kleine Familienpension,
welche seit 20 Jahren existiert,

wünscht noch 2 oder 3 junge Töchter
aufzunehmen. (H450N) [1711

Grand iches Studium der französischen
; Sprache und anderer Branchen. Ge-
wissenhafte Pflege. Schöne Gärten.
Zahlrei he und vortreffliche Referenzen.
Einfaches Familienleben. Man wende
sich gefl an Mme. Jobin-Bucher oder an
Herrn Pfarrer de Meuron, St. Blaise,
Neuenburg. (Sehr bescheidener Preis.)

Pension
für junge Töchter

M= Wittwer, poste

CORNAUX, Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der französischen

Sprache. Angenehmes Familienleben.

Grosser, freier Platz. Pensionspreis

540 Fr. jährlich. Piospekte und
zahlreiche Referenzen. (H438N) [J708

iebliabereiner guten, schmackhaften
Metilsuppe <q>

verwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl
ein vorzüglichesgarantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art. Marke [1436

Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

Wildegg.
Zu beziehen in Jeder bessern Spezerei-Handlung-

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zitrich bei A. von
Büren, Linthescherplatz ; Zug Vorstadt bei Jac. Land twin»:; Schaffhausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K.Branelniaun, Höchst a. M.

ParketoJ ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Institut
rillt»

près Yverdon
nimmt zu jeder Zeit junge Leute auf,
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Schöne Lage. 15
Minuten von Yverdon. Familienleben wird
zugesichert. Pensionspreis, alles
inbegriffen, 70 Fr. Referenzen zur Verfügung.

[1682

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [1676

0 smds, die meinen Schuhwaren

_ überall Eingang verschaffen:
1 B Erstens, die gute Qualität;

Zweitens, die gute Passform;
Drittens, der billige Preis,

wie z. B. :

Arbeiterschuhe, starke, beschl. N°40/48 Fr. 6.—
Herrenbindschuhe, solide,

beschlagen, Haken
Herrenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet

Frauenschuhe, starke, beschl.
Frauenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet

Frauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag schön und solid
gearbeitet

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide •

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide

Vorteile

40/47 „ 8.—

40/47
36/42

8.50
5.50

36/42 „ 6.50

36/42 „ 6.80

26/29 „ 3.50

Hausfrauen sparen
viel Zeit und Geld mit Sus. Müllers pat. Original -Selbst-
kocher. Man hüte sich vor minderwertigen Fabrikaten.

Am besten und billigsten durch die Erfinderin selbst: Sus.
Müller, Konradstrasse 49, Zürich III. (H822Z) [1686

30/35 „ 4.50
Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl. Verlangen Sie das reichhaltige Preis---.
Verzeichnis mit den betr. Abbildungen. Zu- W

Sendung gratis und franko. o
Ungezählte Dankschreiben aus allen Kan- §

tonen der Schweiz, die jedem zur Verfügung
stehen, sprechen sich anerkennend über diew
Zufriedenheit meiner Bedienung aus. —
Unreelle Waren, wie solche unter
hochtönenden Namen ausgeboten werden,^
führe ich grundsätzlich nicht. — Aus-
tausch sofort franko.

Riid. Hirt, Schuhwaren, Lenzburg.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Job. F.Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blntrelnigung. [1602

KS 9utes Aussehen 'S"
Die Flasche à Fr. 2*/a mit Gebrauchs,

anweisung zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H30Y)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

)°îâU8kàg8Làls
Odâtsan às (Zkapsllss

I» l>l<»sl«4<»ls.
tVäbrend des Sommers, vom l. ài

dis 1. Oktober our kranxösiseksr Kurs,
piano. Vom 1. November dis 1 llpril
küebs, Wsissnäbsn, konkeklion. IVäseks
und Olàttsn. Lsbr komfortabel singe-
ricdtetss Haus, Prospekte und Rets-
rsnxen. (II998 d) (1747

/Vime Pscko--Lorna?.

?snsicui.
Klein« kamilie würde einige junge,

einkaelis köebter xur krleruung der
franxösisvbeu Spraebe »ut'nvdmen.
Debrerin im Dause. Oesundv De-
gond. Sebönes Huns. Nüttvrliebv
stiege. Sekr müssige kreise, km-
pkvbluugeu stoben su Diensten.

Sieb su wenden un liladamv îlâ»t
Itêguiii, lîuelietttit bei Xoii
eBâtvI. (1769

< !<>>»» 3
Villa mit grossem Oartso.

z^ms jss^iSärioli Lsuâo^
»««tv ^1712

àààlt m Iklieii.
kvsngslisobe r»»»ì1i«>lpeiisî«i».

Villa des Laronbiers, korgio - Vorexxi
(Digurien). pracbtvolle Daxs. kreis
28—32 kr. wöebenllicb. Desondvre Croise
per Vrimester (ltpril-IIIai-luni) kür junge
kränloin und xärllieke kinder, keine
Tuberkulose. Nesikädor, sorgfältiger
Dntorriebt in kranxöslsek. Nnsik.
Prospekt und ktskersnxen. (D998D) 1736

Iôellter-?àoml
^reiegg

kioalsobulstuko mit NInfllti-
rung Iris pruiitlsczbo ur>ci bâus-
Ilotis Nsksn. I^allI2v)

Loböns, gesunös Nölisnlags. Preunâ-
Uokss pamilisiilsbsn. SorgkäNigs Ksi-
tuog der SobulstuUIsn vis der Hand-
arbeiten. (1837

krîiu A. Vogel-Prisobitneokt
«riider cedrerin In ksr»ci,»c>l u. îl.gziien.

Ililiidöltktileil ist dis jsllt
Prof. Dr. Klebers eebter

Vollständige, radikale
und siebore Reiluog von
allen, selbst den bart-
näekigst. Hervenleiden,
siebere Doilung der

Lcbwäebe-Zustsnde,
Nagen-, kopk-, ktück-
scbworxen, Derxklopken,
Nigräno, sokleobts

Verdauung, Unvermögen, Impotenz, Polin-
tionen etc. àskiikrlicb im Lueke itat»
gebor, gratis in jedem Depot. Zu baden
in klascken xu 4 kr., kr. 6.25, kr. 11.25.
ventrale bist. Vesellsekakt V/aldstatt,
Hppr., Haupt Depot Apotb. p. Hartmann,
8tsvkdorn. Depots: In sll«n iljintlià il««

8cli«sit uni! liss lliiîlnnilsz.

l^ms. 0. 5i8oke>'. ^dvatsrstrassv 2V,
?Ur!ek, tìdvrruitìolt froo. u. vsrsodlosseii

Lin36iicl. voo 30 Ots. in Uarkori
idro Lrosotlilrs (6. àûssv) ildor cisn

fiaarausfall
nnd IriidteMge» Crornuen, deren «lige-
rueins tlrsavlivn, Verbütung und
Peilung. (1738

Wckter-InMut..Zisns"
U ês- în «sorgfältige krxivbung. Ilntorriobt in allen Sebulfävborn,

fremden Spraebon, Zlusib, Alalen, Landarbeiten, Dausbaltungs-
burs. Prospekte und Referenden durvb die Vorstoberin

M? îW^ 1751Z ^
IMMMM M? jWWEE leOWtG

Olos-kousssau, 0R.LL8IDR. dsi ^susvburA.
OM^isIIs Vsi'kàâìiriVsii rnlt äsi» ^ariâslsso^uls !ri dlsusnbui'A.

LZrlsrnnns âsr inoâvrnsn Lpravìisn nnâ s'àtlioìisr kîânâslsfàoksr. — givdvn àiplo-
rnisrts I^àrvr. — ?r»otitv0l!s I^a?s ain V'nssv àsS tlnrâ, in nninittsidarvr X'àìie âvs^aiâvg.
Kàrvn2sn von rnodr aïs 1450 odoinaìison ^oslinson. ^1639

/à

> I^ÛIî LltSNN.
pine bleiiit puiiiilitiipe»

veleks seit 29 lakren existiert,
vünscbt nocb 2 oder 3 Hm»gv
ter aulkunebmsn. (U459H) j1711

Ornnd ickes Studium der franxösiscken
^ Spraebe und anderer Draneben. tie-
^ vvi»ssnkakte ktlsge. Seböns Oärten.
Zablrsi ks und vorlrekkliebe ktekerenden.
kmkaekos kamiiienlsben. 5lan wende
sieb gekl an Ums. lodin-kuvker oder an
üsrrn Pfarrer ds Ilieuron, 8t. klaisv,
Ileuendurg. (Sskr desekeidensr kreis.)

?VHSl0H
kür ^ungo ^öoütSr

MMvver, poste

V0R^I7X. I^SuczIiâtel.

Kründlicbs Erlernung der kranxösi-
scben Spraebe. ^ngenekmes kamilien-
loben. Orosser, kreier klatx. pensions-
preis 549 kr. jäbrliok. pi ospekts und
daklreiode Roksrenxsn. (D438H) (1793

vvrwvnävn nur t'<sinà«s
sin VOPZÜßMIlSZAarantiskt oìlDS ^sàs

ksimiStZKUDA
kür pastZìls un6

dscztisms
^ubsrsituDZ' von

Luppen unà Laucen
uller ìrt. Narào (1438

Präparat aus àsr
srstisn

Lo1ivfsi2vl'iLcz1isn
Il/lsIili'öskSrsi

VV^ilâSSN.
2!u bsdisbsn ir> locivr bosssrn SpSdorsI-IdÄrxdlun«

?àetol in dvr god^vois! sesvtsliek sosedilt^t, oio^isos NittsI
5ör?aàvtdoâpiz, cias kknodtss ^.ukvrisvden sv3tattst,
Alans odns Oi'âtto sibt, j'adrolarls k'àlt, I^inolouni von-
sorviort nnâ aukkiisoiiì. ^ietisvn onâ klookoo källt

sans kort, t?orno1il03 onâ sokort trookon. 26usni330 oto- ank àkra«o. Das Intsr svid-
lioü 4 V'r nnci kardlos 2U I^r.4.50 nur allein ookt tiadon in ZLitrivI» doi^U.. von
»tilkvi,. I^intdosoderplà; 2!»^ Vorstadt doi nnd

k <ìî»iâ»rt, ocl <l dis I^akrilc v. I4.kr»»vlitt»nii, Hövksit a Id
k'ar^otoi isr niokt 2n vorvvooüsoln init Xaoìiatnnunsoo. dio nntsr ànliotì lauton-

don àinon ansodoton cordon. ^1594

Institut
MW

près VvsrcZon
nimmt xu jeder Zeit junge Deute auk,
welebs die kranxüsisebo Spraebe er-
lernen wollen. Leköne Dage. 15 5li-
nuten von Vvordon. kamilionleden wird
xugssiebsrt. Pensionspreis, alles inbs-
grikken, 79 kr. Rekerenxen xur Verfügung.

(1682

LS(à.»?(à.SS(à.SS(à

Knaben-Pensionat
I^lûllsr^l'tiièdauâ

in öoudrz^ b«i àenburg.
Rascbö nnd xründlieke krlornung der

kranxösisobsn Spraebe. kngllsck, Ila-
lionised, Dandelskäeber, Vorbereitung
ank das kostexamen. Sorgfältige lieber-
waebung und kamiiienlsben. Vorxüg-
liebe llekersnxen. Prospekts auk
Verlangen. (1676

N
1^^ smds, die meinen Sekukwsrsn

à überall kingang versekaktsn:

^ M krstens, die gute yuslitst;
Zweitens, die gute pssskorm;
Drittens, der dilügo kreis,

/übeiiersckuke, starlcs, deselil. 40/48 ?r. 6.—

und solid xsarksitet
frauendotiinen, Llastique. kllr

den Lonàx selion und solid
gearbeitet

Knaben, und M(lcben8clnibe,
solide -

Knaben- und ^Sdebenscbubs.

Vorteile

40/47 „ 8.—

40/47
36/42

8.50
5.50

36/42 „ 6.50

36/42 „ 6.80

26/29 „ 3.50

HauskraDtsri sparen
viel Aeit unà 0elà wit Sus. IVfüIIsrs pst. Original ^ Sslkst^
tknolisr. Vlaii büte sieb vor winäerwertiKsn pabribaton.

besten unà billiMten ànreb àie Lrtìnàsrin selbst: Lus.
jV!.ii1Isr, Konrnàstrasse 49, 2üriott III. (D 822 Z) (1686

30/33 „ 4.30

^uNieàenlisil meiner Veâienung aus. — Nn-
revile V> aren, ^vie «oleliv unter book-
tönenden >'amen ansxeboten werden,'?
kübre ied ^rnndsätslivk oivdt. — áns-L
tansek sofort franko. ^
W. llisf, 8e>làkeii. tenibliix.

Der ans den besten Ditterkräuteru
der àlpsn und einem lsiebtverdaubeben
kisenpräparat bereitete klsvnbitter vou
F «à. àpotb in
Dangnau i. k., ist eines der wertvollsten
Krüktiguugsmittol. Osgou
Appetitlosigkeit, Dlelvbsnebt, Dlntarmul, Ver»
veusoliwüebs unükertrokkvn au Küts.
— keiuste Dlutrvluixuug. (1692

à! gUtv8 ^U88vKkN °'/L°"
Die klascbe à kr. 2'/- mit Oebrauebs-

Anweisung XU baden in allen llpotbekeu
und Droguerien. « D 39 V)
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CHOCOLAT

(pdjAw.
BERNE

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

Französisch.
Ein französischer Lehrer, Leiter eines

Post- und Telejraphenbureaus, nimmt
junge Leute auf, die d. Französische
gründlich erlernen wollen. Grammatik,
Stil Konversation und Handelskorrespondenz.

Specielle Vorbereitung
für junge Leute, die ihr Lehrlingsexamen
für Post- und Telegraph bestehen wollen.
Vorzügl. Refer. Eintritt Anfang April.

Näheres bei C. Biolley, Grossrat,
Motier-"Vully (protestant. Teil des
Kantons Freiburg). [1702

O uchy-Lausanne.
Pensionnat de demoiselles

Directrice: Mlle Yullièmoz.
Education et instruction très

soignées. Vie de famille. Situation
exceptionelle. Grand parc ombragé.
Tennis. Soins maternels assurés.

Prosp. et référ. à disposition. [1668

Töchter-Pension.
Töchter, welche die hiesigen

Sohulen besuohen wollen, finden
bei bescheidenem Pensionspreis
freundliches Heim mit guter Pension

und Familienleben. [1673

Frau Matthys-Merian, Basel
Nonnenweg 17.

Referenzen u. Prospekte gratis.

Töchter - Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und gründlicher

Unterricht in deutsoh., franz. u.
engl. Sprache, Musik u. allen Fächern.
Erste Referenzen. Prospekte. Töchter,
welche das Gewerbe - Museum oder
irgend eine öffentliche Lehranstalt
besuchen wollen, finden komfortables
Heim zu mässigem Preise. [1630

Pension.
On prendrait en pension quelques jeunes

gens désirant apprendre le français.
Intérieur confortable, soins affectueux, prix
modeste, excellentes écoles. S'adresser:
Mme. Vve. G. Pernet, Vevey.

Références: Mr. le pasteur Cruchod, Vevey
et Mr. Jordl. député, Bienne. [1723

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc

Meterweitel Mastanfertigung. [1742
Fein« Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Pr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Töchter -Pensionat
Ray - Moser

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) H 319 L)

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Ermässigte Preise. —
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen u. Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt am Mme. Kay-Moser. [1638

Genf. Pensionnat Château de la Jonction i
iI Avenue d'Aire.

a Tun vre Mädchen höherer Stände finden freundliche Aufnahme bezw.I gründliche Ausbildung in.der französischen und englischen Sprache, Musik, Malen, I
Staatlich geprüfte Erzieherinnen. Professoren von der Universitär, und Konserva-
toriura- Grosses Haus in herrlicher, erhöhter Lage. 11 Hektaren Garten, Park und |
Wiesen. Vorzügliche Pflege und Ueberwachung. Pensionspreis Fr. 1600. Prima J
Referenzen. Prospekte durch die Vorsteherin. [1706 j

Cm. JCulliger
professeur de sciences commerciales à l'Ecole de
commerce de Neuchâtel recevrait encore quelques pensionnaires.

[1677

ISj* «* «le:
nach der trefflichen Heilwirkung des

Lamscheider Stahlbrunnen
bei Blutarmut, Frauenkrankheiten, Magenbeschwerden,
Nervenschwäche, nach schweren Wochenbetten, Operationen u.Blutverlust.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie durch
das General-Dépôt E. BOrgrin-Geitlinger in Aarau. (H967Q) 11724

Dament und Herren^
QtRÜMpFp
Ohne Naht

Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

„ „ „ Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle
Vigogne, lederfafben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert

Fngiepltze und Ferae verstärkt.
Schwere Wlnterqualitäten' in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

„ 1.45
[1666

Cts mehr.

Damen, Kinder
und schwilehliclie Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Deitmers îsenbïtter
ein erfolgreiches Heilmittel. Unerreicht in seiner Wirkung.

Zu haben in allen Apotheken und Drojjuerien. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Man verlange ausdrücklich Original auf-
machung (b. StrangenPapiermanchett.)

der Firma Lang & Cie. in Reiden.

Katholisches
Cöcbter - Pensionat

Faubourg du Crèt 21

NEUCHATEL.
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin oder an das katholische
Pfarramt. Eintritt zu jeder Zeit.
Referenzen zur Verfügung. (H527N) [1731

Pension.
In einer besseren Familie der

französischen Schweiz nimmt man ein
oder zwei junge Herren, welche die
Sprache zu erlernen und gleichzeitig
die höhere Schule (Collège) zu
besuchen wünschen, in Pension. Gutes
Familienleben. Massiger Preis.
Referenzen zur Verfügung. [1678

Madame Bardel, Quai de Ia Thiele 20

Yverdon.

Töchter-Pensionat
M"0 Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen. [1663

»t» .<t*. xtx. .xtx. xjx. X+X, xjx

Familien-Pension
Neuveville b. Neuchâtel.

Madame Schulder - Anderes
nimmt zur Erlernung der französischen

Sprache einige Töchter in Pension.

Gute Schulen. Zahlreiche
Referenzen von früher. Pensionärinnen.
Familienleben. Massige Preise. [1725

yil

Knabeninstitut Chopard
—— in Neuveville

am Bieler-See.
Gründliche Ausbildung in der franz.

Sprache. Unterricht in allen Litterar-
und Realfächern. Christliche Erziehung
und sorgfältige Pflege. Sehr geräumige,
gutgelegene Institutsgebäulichkeiten
(Gebäude der frühern Pension Morgen-
thaler). Gute Referenzen. — Eiugeh.
Auskunft erteilt der Direktor Herr Pfr.
Chopard in Wenvcville. [1632

3eugnl8! 3d) bejeuge fjlemlt, ba& td) burcÇ
bte Settmetbobe be8 §errn 3.3- S- o P t> lu S e l b e,
Sjoifteln, bon meinem BLriH'ttletbeit polUtünblg ge=
fteili worben bin. SDlogenfrante loollen nur Öer=
trauen faffen unb fi<6 fcßrtftltcfi an ioerrn ipopp
menbeit; berietbe Ift gerne bereit, lebent, auch bem
SMlnberbemlttelten, ju helfen, älnfrngen werbe ich

gerne beantworten. [17i5
Hafpar @uter, gobrlfarbelter, SBettlngen SIL,

Sit. älargau.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

SSlwrtzer Frauen-Zrttung — Blätter Mr Sen häuslichen Kreis

e«oeoi.67

cnoco^i c»ê^^7

?panzösisod.
kill kranxösiscbsr Dskrer, weiter eines

post- un cl Islsrrapbsubursaus, nimmt
auk, 6is à. pran^ösiscks

grûuâlcck erlernen wollen. Krammatlk,
Stil Konversation uncl H»i»ck«Isk«r
re«paiickei»^. Specielle Vorbereitung
kür junge Deuts, âlv ibrDebrlingsexsmsu
kürpost- vnà lelegrapb dsstsken wollen.
Vorxügl. Rsker. Eintritt lìukang April.

Mkeres del S. Krossrat,
Zlvtivr V«11z^ (protestant. leil àss
Kantons kreiburg). (17D2

OìioRzr

pmisimt à àààs
vlreà«! Mie VnIIiàioii.

éducation st ivstruetion tà
soiZiisss. Vis cis kamills. Situation
sxcsptisnsils. (lranci pare ombrais.
Vsunis. Soins maternels assurés.

?rosp. st rsksr. à disposition. 658

Iôàr^?ell8Î0ii.
löodtsr, xvolods âìs blosigsu

Soknlsn lzosuoàsn vrollorr, tlnclsu
vsi kosoNslÄsnorn Vonslonsxirsis
krsuuâllobss Usina nait xntsr Don-
slczrr unâ?s>rllkUsnIsdoia. (1573

ssrsu Ililattkxs IVlerian, SassI
Xonnsuweg 17.

Rsksrorlson n. ?rc»spslrts gratis.

l iielitsr Institut
„klorà" Krvlltàl, 8t. tiallvu.

gorstältiss Rrdiotmns nnâ sriluà-
liokor Ilntorrioìit in âoutsok., frans:, u.
sns!. Lpraoko, ^lusik n. alien Modern.
RrstoRokorondou. prospokto. pooktvr,
vitsleds tlas (ko^vordo - Nussurn etlsr
irsonà eine okkontliolio I^okraustalt de-
snotisn Zellen, ünclen komkortsdios
Roim du mässisom Rrviss. (1630

?snsio».
Du prenclrait en pension quelques jeunes

gens àèslrant apprsnà Is français. In-
têrieur oonkortadle, soins affectueux, prix
mocleste, excellentes écoles. 8'aciresser:
IHms. Vve. K. pernet, Vsve>.

R6k6rsnevs: Nr. ls pastsnr vroekoll. Vovov
st ^lr. IvrlU. 66put6, Rienns. s 1723

Vamvn-, Kvrrvn-, Knaben-

Hoiiillliliii, lîlisiià lîmoklilist, là sic

»o««.»»!»»! ^»««»nlorttgung. (174Z

kà Zelmsillsr-, slsg. Zeliiisillil'iniiiii-ltlioltili.

v«cdl>alt«ng kür Virto, ksoksr,
lUetrgsr, täiisn

aller Art, mit <len nötigten DssvbSktsdUvkern
uncl Anleitung; 20 Pr. segen dlavbn. (1478

Koescli-Lpalinger, Sücbersxperte, Zürlcb.

pockìer -Pensionat
lVIvssr -

in ksi
KZZlj

Könnte nacli vstern wiecler neue Zöglinge rur Erlernung cler franrösiscben 8praclie
auknelimen. — Krûnâlicber Unterrickt. — Familienleben. - Lrmässigte preise. —
Iltlusik, ^ngliscb, Itslieniscb, Uslen. — veste vekerenren u. Prospekte ru Diensten,
pür näbers Auskunft weacie man sick liirekt am Ulm«. Itk»zc-Zl««vi'. (1638

(lenk. kWioimt Mkilii Se là ^iiàii
iI -iM. Nvsritis â'Nik'S.-î -

à ^nnx« STàÂàvi» lStànâ« klnâsn krsnntllivlie àkliadmo ded^iv.
» srilntllieìis àsdilcinns in cler frandësisetivn nncl ooxlisvden Lpraode» ^lusi^, Nalsn. I
» Zîiâatlioti svprUkts Rrdisdsrinnen. Professoren von cler Universität! nncl Rooserva-
t toriuin (grosses llans in kvrrlioder. erN6ktsr I^ass. 11 Redtarsn (larten, paà nnâ t
v Vliesen. Vordil^lioks Pflege nnâ ìlsber^vaoliuns. Pensionspreis Pr. 1600. prirna

^ Referenden, prospeàts 6nrà âis VorstsNvrin. tl^^

Lm. àÂFS/'
^»'o/esse««»' à «o»«»ios« à î'Zleoks Äs so»»-
?»s»>oe à Vsuo/iâteê «»»soss c/trsk(/»s.8

> L» M »» Lt « «à
naod àer treikliolien Reilv^irkiuns âss

dei LUàrmut, pranenkranklieiten, ^la^endesà^verâen, Xeiven-
8à>vîlàv, naâ seìnveren neRendetten, Operationen u. Blutverlust.

Rrdâltliod in allen Uineral^vasssrdancllunsen nncl ^yoldsken, sovie 6uroN
tlas (ìlensral-vvpot rl. in ^»r»u. (kl 967 >1724

OairiSH^ iinâ Herren^

à---
Okne à«s>^â kläkil-

Herren- uni! Oamenstrülnpke la plor, leclerkarbeo, sàwar?.

„ „ „ Zelüe unü Wolle, beiAe unâ Se1itvar2
roü uncl sâwar2, la lllacobaumwolle
VÍAvAne, leclerkarben uncl bei^e
la I^Ior, rok, leàerkarben unü sclnvar?
reinwollene, i» sckwar^ uncl beige
Wolle uncl Leicie, in sebwar? uncl beige
Lcbwar^e Wolle mit farbiger Leide ge¬

sprenkelt, assortiert

t iisssptlr« uncl r«?»« verstitrlit.
Lcbwere IVinterqualitâten'in Wolle oâer Leiâe unü Wolle clas paar 20

Rerrensocken
(puss obne blsbt

„ 1^ 45
(15bà

Lts inebr.

Oairisri, I^irictsp
uuà Il<?!»<> 1?< r-k»i<>it<?ii, clio au (1316

Nlàarrluil!, LIsiczàLHOài
unà àso àaûorizon kolxsu leiàen, kuàsn m (Zà L176 x)

vennlm Osenbitter
à «x-tc»1^x'«'t«zl»«» Unerreicbt in seiner Vkirkung.

Zu üabsu lu >r»«l —
keclsm pläsckeksn ist em Prospekt mit lredraueksauweisung beigelegt.

35jsbriger ^rkoig. Viele srrtiiobe Zeugnisse.

ìlaa verlanxs ausärüelclivli OriZilla>ank-
maolumg (d. Ltranxenpaxiermarcliett.)

âer pirma baux 6- Oie. la lteiiien.

Niâìtiolisoìiss

cöcbter Pensionat
kMdourß àll erst 21

pür Prospekts wsuüö mau sieb an
ills Vorstelrsrm oâer an «las kalbolisclcs
pkarramt. klntrllt xu jsàer Zeit. He-
kerenxen 2ur Vertilgung. (11527^) (1731

Pension.
In einer besseren Kamille âer kran-

2<isisvbsn 8ebwei2 nimmt man sin
oâer 2w ei jnnge Herren, welvbe âlv
Spraebe xn erlernen nnâ glàbxeitig
âlv böbere Lebu le (llollège) xu be-
snobvn vvnnsoden, in pension, tintes
kamillenlvbsn. Nässigvr preis. Re-
t'ersnxen xur Verkiìgnng. (1678

Kiisdams Sa^del, ljiisi ils Is Idià Zl>

^v«l<tc»l>.

iSà-kWioiiilî
M5 Lckenlcer

^IIVLK^ILkî bei «euedàtel.
pcospsKt unci ksferenzen. (1663

fsilliliell-pellsioll
?i«uve>ill« b. àckàl.
^laâarrio îSvknIUvr - ìnUvre»

nimmt dnr Rrlornuns âor krandosi-
sokon Zpraodo oinis^ povlitor in pon-
sion. I^uts 3cìiu1en. !5aìi1roio1io Ro-
korondon von früiior. ponsionärinnon.
Pamilivnlodon. ^lässiso Proiso. (1725

>ll

KilàbMlnstitlit (üiSMCil
—— m >1euveville

srrr PZislsr-8ss.
tirûnàlleks ^usbclàung ln âer kranx.

Lpraeks. Ilntsrriekt in allen lutterai--
nnâ kealkäekern. Lkrlslliebs Lrxiebung
unà sorgksltige pllsge. Lsbr geräumige,
gutgslsgene Inslllutsgsdäuliebksilsn (Lis-
bâuâs âer krüberu pension Uorgsu-
lbalsr). Kute keksrsnxsn. — klugsb.
áuskullsì erlsilt âer Direktor Herr ?kr.
0I»«»xt»rà n Xvrxvvvillv. (1632

ZeusnlS! Ich bezeuge hlemlt, daß tch durch
die Heilmethode des Herrn I. I, I. P o pp In He > de,
Holstein, von meinem Mngenlerden vollständig
geholt worden bln. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden; derselbe Ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen werde ich

gerne beantworten. sl7ic>

Kaspar Suter, Fabrikarbeiter, Wettwgen Kl.,
Kt. Aargau.

?r«lbe IZxvii»p1«rv
<kor „3okve!dor PrauoQ-Aoituns" worcivo auk

Vorlauson seruo xratis u. franko dm?vsanât.



Stfftpetjgg SrauEn-Jcttung — glättet Rte ben !|äuglftfien Rvef»

Privatasyl „Scherbenhof", Weinfelden
nimmt leidende, alleinstehende und ältere Personen in liebevolle Pension und Pflege.
Wunderschöne, stille Lage mitten in reizendem Garten. Bäder. Billige Pensionspreise.

Tüchtiger Arzt in der Nähe. Telephon. Näheres durch die
1746) (H1153 Z) Verwaltung.

Ville de Neuchâtel (Suisse).

Ecole supérieure des jeunes filles.
Ouverture de l'année scolaire 1902—1903, le Mercredi 9 avril 1902.

Ensuite d'une réorganisation complète, l'Ecole comprend 2 années d'études.

Division inférieure.
Langue et littérature française. —

Langues allemande, anglaise, italienne.
Latin et li tératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire géné aie.
— Géographie et sciences naturelles.
— Mathématiques, etc.

Division supérieure.
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. — Latin.
— Elémtnts de philosophie. — Histoire
générale, histoire de l'art; histoire de
la civilisation et histoire de l'Eglise. —
Mathématiques. — Sciences naturelles.

Dessin artistique et peinture. --
Musique. — Gymnastique. — Droit usuel.

L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et un
Diplome spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices dans les
deux divisions.

Classes spéciales de français pour jeunes filles de langue étrangère.
Deux degrés : .Langue française. — Littérature française. — Conversation.

— Conférences sur des sujets d'Histoire, de Géographie. — Langues allemande,
anglaise, italienne. — Mathématiques. — Dessin, etc.

Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur
1739] (H 549 N) ür. J. Paris.

« Uliz«mamt'$ feinste Palmbutter *
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca.2l/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg, zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr, 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

DrWandersMalzextrakti
36jährlger Erfolg. Fabrik gegründet : Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwächezuständen und Blutarmut

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel '

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung

Ifen! Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

— Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons. ————

Preis
Fr. 1. 40

» 1-40

1.40

2.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreioht, Uberall käuflich. [1417

Die

Gartenlaube
beginnt Ihren011,,é

Subiläums- öHj Sahrgang
mit dem leilelr.den Roman

.Sehe Oldenrofhs hiebe*
oon Beimburg

und der ergreifenden llouelle

„Sommerieele"- fielene Böhlau
Ebonnemenfspreis vierteljährlich (13 Ilummern) Srancs 2.70
• • • Zu bezichen durdi die Buchhandlungen und Poüämlcr • • •

55 Kropf, Halsanschwellung. 55
Die Privatpolikiinik in Glarus hat mich im Jahre 1S93 von Kropf, Athem-

beengung und meinen 15jährigen Neffen im Jahre 1898 von Haisanschwellung,
Atembeschwerden durch ein unschädliches Verfahren gründlich geheilt, wofür
ich an dieser Stelle meinen wärmsten Dank ausspreche. Ich rate daher allen
Kropfleidenden, sich nicht auf eine Operation einzulassen, sondern sich briefl- an
diese Anstalt zu wenden. Burgistein, Kt. Bern, den 8. März 1900. Rob. Sinzig
Schmied. Die Echtheit obiger Unterschrift bezeugt : Burgistein, den 8. März 1900.
K. Portner, Gmdrat. Adr : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [1691

Damen=Leibwäsche
eigener Fabrikation, in anerkannt solidester und geschmackvoller Ausführung

liefern direkt an I"rivale [1739

Moser & Cie., zur Triiiie, Zürich
Wäsche- und Schürzenfabrik C Stickereifabrikation

Gegründet 1883
Kataloge enthaltend 600 Illustrationen gratis und franko.

T\ Bett- y •Berners Leinen
Kern- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster Jfrînïmral11' Sp8C. BraUtaUSStfiUem ^nBfpretae.
Müller Sc Co., Langenthal (Bern)

Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei U531

Li« feranten der Fidgenossonschaft und vieler trr. Hotels und Anstalten.

»1»

i
m/öllnerpulver

Wöllnerpulver
to
*T*

Bei richtiger Anwendung ist Wöllner-
l>niver das beste [1727

Waschpulver.
Kein Einseifen oder Vorwäschen mehr.
Garantiert unschädlich. Zeit und Miihe
sparend. Weisse, reine Wäsche.

Probesäckli h 2 Fr., 5Kilos à 4 Fr. franko
Nachnahme versendet der Generalvertreter

Carl Altdorfer, sen.
Badenerstr. 236, Zürich III.

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [1222
Peters & Co., Zürich V, Fo'crstr. 51.

durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. 11429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

StotternSlammein, heilt unter Garantie bei mässi-
gem Honorar [1438

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10 Dez. 1901

II. Heierie, Lehrer, Mühle
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

most;
Wer einen

ausgezeichnet.,
gesunden,

kräfti-
gen u.
haltbaren Most

bereiten will,"der dem Naturmost
ebenbürtig ist, kaufe Müllers Mostsubstanzen,
mit Zucker und sauren Schnitzen, zu
160 Liter für 10 Fr., ohne Zucker und
Schnitze zu Fr. 3. 80. (H 677 G)

Versandt franko per Post. [1748

G. Müller
Konsumhalle — Bischofszell.

Prämiert in Genf 1896.

Für

F i* îi vi e n
Gratia-Prospekt

über sämtliche iu das

Wochenbett
nötigen

Sanitäts -Artikel
(für Wöobnerin und Kind

empfiehlt [1762
Hauamanns

Hecht-Apotheke
ST. GALLEN.

Damen-, Herren-, Knaben-

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587J Ennenda.

Mittler« Bahnfiofstrasse 60.
Metenveise. Muster franko. [1734

Maassanförtigung — tailor made.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. Ii. Toilette-Abtall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

H.Scherrer
J* München
®St.GAllen m
II. Jllustr. Preisliste franco. ||

Amerik. Buchführung lerhürned.

lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Schweizer Frauen-Zritung — Blätter Mr den häuslichen Aret»

l^ivata^! „Lclies-Kenliof", Vàielôen
nimmt leidende, alieinstekends und îlitorn Personen in liebevolle pension und pilote.
Vundorsokiine, stills Ease mitten in roi?>ndo,u liarton. Mdor. Sillixs pensions-
preis«. îiioktiser ^rxt in der biäbv. l'slsplion. Xiiboros durci, die
171S) (»IlSZ^l ,It,r>>^.

Ville cis blsuebâtsl fuisse).

Lcoìe niMlenn' ÜK8 jeu»e.8 tìll('8.
llumtui'L île l'sneèe îvvlsii'v 13l>8—1Sl>Z, Is lilermili Z àl IglIZ.

Ensuite à'un s reorganisation ooinpists, lésois oomprsnà 2 annêss à'stuàss.
Ik»vl«»«i» i»t« i i«»»«

Eangue st liiteraturo kranqaise. —
Eangues allemande, anglaise, italienne.
Eatin st li tsraturss anciennes. — ?è-
dagogie, ps^ekologis, kistoirs gens als
— Oêvgrapbie st sciences naturelles.
— klatkêmaìiquss, etc.

Ilivixio» »«»pt l illll«
Eangues st littératures kranyalse, alls-

inanàs, anglais st italienne. — Eatin.
— Eléments de pbllosopbie. — Histoire
gèoèrale, kistoire de l'artj kistoirs <ls

ia civilisation et Kistoirs de l'Egbss. —
Natbèmallquss. — Sciences naturelles.

Dessin artistique et peinture. -- Nu-
sique. — K^innastiqus. — Droit usuel.

D'école délivre un esrtilieat de connaissances de la langue kranyaiss et un
Diploms spécial. E'ècole rsooit des élèves régulières et cles auàitriees dans les
deux divisions.

CIîl^e8 8pàià8 à àiiyià Min- .jeunl^ lillk^ à wiM àngèie.
Deux clsgrès i .Eangue française. — Eitìèralurs tran?aiss. — (Conversation.

— Oonkersuces sur des su)sts d'Distoirs, de Kèograpbis. — Eauguss allemands,
anglaiss, italienne. — Natbèmatiques. — Dessin, etc.

Dour renseignements st programmes détaillés, s'adresser au Directeur
1739) (D 549 M Dr>.

« Aixîmsnn'î kinm paimbuttèi «
^aranlisrt rvinss Füao^onkotid, vom Xandoii3okvrriikor m 8t. (wallon al3

svlkst Mr 3odTvaodo Na?oo Iviokt vorâauìioû, ol^rrob siok vor-
21102 Coolie«, urM Ssàe». Iukolso ikrvs kokoa Fett8otialtv3 uuâ

dilliscQ ?rvisss oa. 50 "/o svsvll anâorv LuttsrsortvQ.
^Vo niât am Ftào vrd'âltliod, livkorì KU0K30Q 211 drutto ca. 2^/2 211 Fr. 4.40,

F/4 su 8 Fr. 5roi soson àotmakmo, sràvrs Nori^ori dillisor. s1571

R. Nulisvd, kloiîtstr. it, 8t. KuIIvu. llîluptiiieàlîlss liir âie Sedml?.

v^nâel-^aliexsrâiîil
Zkjàkrigor Erfolg, x«s?riìi»âvt: «ei»» 18«S. ZKjàkrlgvr erfolg,

lgalrextrakt mit Eisen. Eeicbtvsrdauliebss Eissupràparat dei allgsmsinsn
Lebwäcbexuständsn und Dlutarmut

kialrextrskt mit Dromammonium, gegen Keuctàustsn, ein glänzend er-
prodìes Dinderungsmittsl

Illalrextrát mit gl^esrin-pliospiiorsaursn Saiten, ivird mit Lrkolg dsi all¬
gemeiner Lrsoköpkung des Nervensystems angewendet

Illiairextrakt mit Pepsin und Diastase. Verclauungsmàsxtràt xur Hebung
der darnisderlisgendsn Verdauung

?sv»! Debertliran-Lmulsion mit Iliai^extrakt und Eigelb, àsserordsntl.
leickt verdaulieb u. sekr angenskm scbmscbend. Kräftigungsmittel

Freis
kr. 1. 40

1-4D

1.40

2.

áltdsviikrts Hustenmittel, nock von Xoinsr Imitation eiroiobt, Überall kàuklivk. Ì1417

Die

Gartenlaube
beginnt Itiren»à

Zubiläuinz- MAH Zakrgang
HHW

mit dem ieileliidsii Nomen

.Zette Ol6snrottiz klebe'
°«° V?. Keiniburg

und der erstellenden Novells

.Zommerieels... kelens köklau
Lidonneinentspreîz vîertelMrlicb (iZ Nummern) Tranes 2.70
» » » lu de^lLksn durch die kuchlinndlungen und poüämlcr » » »

îîîîîîî IlÂlss.iisà^sàriZ'. »LL
Die privatpolikliniä in lliarus bat mieb im dakrs 1893 von Xrops, l^tiism-

deengung und memsn IHakrigen lliekken im dakre 1898 von Nalsansokweliung,
/ttbemdssoiiwerden durck sin unsekädlicbss Verkakrsn griiadiieb gebsdt, wofür
ieb an dieser Steile meinen wärmsten Dank aussprseks. leb rats dabsr allen
kropkleideoden, sicb nicbt auf eius Operation einzulassen, sondern sieb briell an
diese Anstalt xu wenden. Lnrgisteln, kt. Lern, den 8. àr? 19(X> Dob. Slnxig
Sckmisd. Die kcbtbsit obiger Dntersebrikt dsxengt: Lnrgistsin, den 8. Närx 1900
k. Dortnsr, Kmdrat. ltdr: Drivatpollälintlc t-ilaru«, kircbstr. 40ö, klarus. '1691

Damen-I^eibvväscke
sisenör Fadridation, M anorkarint 30liâp3tvr un6 AosokmaokvoUSr ^Vuskilkruiig

Ijlvt«ri» »n ^1729

^0567 ^ Lie.) Ml-7», Ärictl.
Wssolas^ ulrrcl Sczb>iir^ertkstzr'il< S SticzIcst'siksttZt'itcstion

Llegr-'àioclSl. l3L3
Kataloss sntbaltorxd SVO Illusirailonsn «ratls und franko.

»«tt- î »

06IM6I'Sàri6N
f^eiu- u. lt»ld»

^ur s»r»Qtiôrì r-ssllsiss, ctausr'ks.fîssiss vissiros Fadràb.

!àà/°raooo°"à 8pg>î. ki'SUtillizStkUSI'I,

iVlüllsr (Ücz.. (Ssrn)
t«i»e»v«l>«r«i mit «isttri»ed«m il«tri«l> »»à âaàsd«r«i it23l

F.i« „ntf viplp? e?' f?c>t,stl3 iVn3taIìsn.

7^

W

ì/s/LlInerpuIvei'

HsLlInerpulver Kl»

Voi riobtisor ^.uvoncluux ist tv«»ll»« r.
KDUlver das desto fi727

^38ekpulv6r.
Fsill Finsviksri 0(f<zr Vor^asodvn msdr. (?a>

raativrti ììN3vk'àâ1iok. uaâ àtUbs spa-
rsirâ. >Và3k^, rviris VV'âsoks.

Frodo3ÂàIi à 2 Fr., 5XiIo3 à 4 Fr. kraoko
XaekuadrQv vsr3vnàt àer (^sneralvertrvter

Larl ^Itliorfer, 8en.
Ladeuerstr. 236, ^Arià III.

IVlktriivà'8 IVIooà kinden
illsastniaUonsdlsilsn) kosten i> ?akot
à S gtUck l I?r. VUrtel 75 Dts. .taboos-
bedart b» 8t. mit (tiirtol i?r. ill.ob porto-
frei. Direkter Versand von der Dene-
ral-Vsitretunx kür die 8vkvrsi2: (1222
Peters à. Do., ilüriok V, lnüistr. il.

durola Drtskliobs und sczbrtttllobs
Disottonsn. tlliv l^z^stvi»«. dir»-
r»»tierter Illtnljr. Klan verlange
kratisprospskts. 11429

Lvs8â-8pg.1il>Nei', kiiàsîMte
Xiilirli.

Ktadiiert seid 1888. ^tellerrverinlttl»»«.

kvilt. UQìsr (^kìraQtio boi ru'ài-
ssrri Honorar ^1438

8prsebbeilan8talt Nsrisau.

Lins Lcbülsrin meiner II. Elementar-
blasse desuckts im Oktober a. e. in der

8ppaelàilan8ialt flei^au
den bsxüglieksn Kurs und wurde er-
frsuliekerwsiss von ibrsm krüksrn

gebellt. Es seien dabei Eltern und
1-ekrer ank diese Kelsgenbsit, Spraeb-
ksdler durok ganx naturxemässs Äetbods
beseitigen xu können, gsdüdrsnd auf-
merksam gemacbt und dark dis Ls-
nntxnng derselben aus vollster Ueber-
xeugung empkoblsn werden. (1588

ilerisau, den 10 Dex. 1901

ll. Ilvivrlv, Eebrer, Nukls
Die A.ecbtbeit der Itnterscbrlkt des

D. Dsisrls, Eskrer, itlübls, beglaubigt
8erisau, den 10. Dex. 1901.

Der Oemsilldssobrslber:
ltd. «anima»».

M05l!
IVsr einen

ausgsxsieb-
net., gesun-
den, kräkti-

S gen u. kalt-
baren >lost

bereiten will,^der dem katurmost eben-
bnrtig ist, kauks NüIIsrs àlostsubstauxeu,
mit Eueksr und sauren Sebnitxen, xu
160 Eiter kür 10 Er., obue Eucksr und
Lcknilxs xu Er. 3. 80. (D 677 O)

Versandt franko per Post. (1713

Ll. ItlüHsr
KczrrsumDslls — kisckoisxell.

Frâmlsnì ir» 1396.

Für

lt' l' kl V» tZ r»
Oratls-Prospakt

über sämtliodv iu das

N0NA0N

Tanîîsîs
(für Wöodnerin und kied

sinpLsblt (1762
ll»«»»!»«»»

blsokt-ApotkvliS
sr. (Z»EE^fi.

vamen-, fierren-, Knaben-

?rs.usQ- Ulià 6ssà1sàt.L-
kra.vklisitsii,

?srioäsiiLtöi'iuiA, âsdàr-

viàsrlsîclsli
werden scbneil und dillig (aucb brisk-
lieb) obne Dernksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. là llMZvr
1587) Ennenda.

kletenveis«. Allster kraà. ^t734
IVlaassanfSnîlAuns — îailor msüs.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Haclmabmo

btto. ö >l°. N. I-ilà-àlI-ûà
(ca. 60—70 lsiebt bosebädigte Ltüeke der
feinsten roilette-8eiken). (1609

vergmann â lîo., IViscbkon-Eürick.

WM. 9!!uct>' Preisliste frsneo. îf

/^merik. kuekiìlkrung^lieb «lurvk Vntsrrivbtsdrivfo. Erfolg gar
rantîert Verlangen 8is Kratisprosp M
II. l i ixt li, Sucbsrexx., iXiil iel».


	Beilage zu Nr. 10 der Schweizer Frauen-Zeitung

